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Weltoffen: die Bibliothek der TUM

Immer wieder hatte die Bibliothek der TUM in den ver-
gangenen Monaten Besuch aus aller Welt. So kamen neun
Bibliothekare von der Nationalbibliothek Weißrusslands auf
Einladung der Firma Telelift nach München, um insbesonde-
re die Buchtransportanlage in der Teilbibliothek Stammge-
lände in Augenschein zu nehmen. In Minsk soll in einem
ambitionierten Bauprojekt eine neue Nationalbibliothek mit
2 000 Leseplätzen und Magazinfläche für 14 Millionen Me-
dien entstehen. 

Eine zwanzigköpfige Regierungsdelegation aus China,
auf Bildungsreise durch Europa, wurde von Bibliotheksdi-
rektor Dr. Reiner Kallenborn durch die Teilbibliothek Stamm-
gelände geführt und über das Dienstleistungsspektrum der
TUM-Bibliothek informiert. Zu dem ganztägigen Besuch ge-
hörten auch Fahrten nach Garching und Weihenstephan,
wo sich die Gäste ein Bild von den beiden Bibliotheksneu-
bauten machen konnten: Teilbibliothek der Fakultäten für
Mathematik und für Informatik sowie Teilbibliothek Wissen-
schaftszentrum Weihenstephan.

Ebenfalls einen ganzen Tag verbrachten sechs Bibliothe-
kare und Bibliothekarinnen verschiedener slowakischer In-
stitutionen an der TUM; sie informierten sich auf Einladung
des Goethe-Instituts über das Bibliothekswesen in Deutsch-
land. An der TUM besichtigten sie die Teilbibliotheken im
Stammgelände, in Garching und Weihenstephan. Besonders
interessiert zeigten sie sich an den umfassenden Erfahrun-
gen mit Bibliotheksneubauten und -sanierungen, die an der
TUM in den letzten Jahren durchgeführt worden sind. Dele-
gationsleiterin Silvia Stasselová, Leiterin der Teilbibliothek
Bauingenieurwesen an der Slowakischen Technischen Uni-
versität in Bratislava und ehemalige Präsidentin des Slowa-
kischen Bibliotheksverbandes, regte eine Kooperation zwi-
schen den Bibliotheken beider Universitäten an.

Claudia Sand

Gutes Team: Oberste Baubehörde und TU München

Zukunftsorientierte Partnerschaft

Die Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsminis-

terium des Innern (OBB, Leiter: Josef Poxleitner) ist

die ministerielle Ebene der Bayerischen Staatsbauver-

waltung. Sie ist zuständig für das staatliche und staat-

lich geförderte Bauen in Bayern - also auch für den

Hochschulbau.

Die Bauaufgaben vor Ort werden von den jeweils zustän-
digen Staatlichen Bauämtern wahrgenommen. Das Bauamt
TUM (BATUM) und das Staatliche Hochbauamt Freising
betreuen sämtliche Liegenschaften und Gebäude der TU
München. Schon seit Jahrzehnten bestehen gute persönliche
und fachliche Verbindungen zwischen TUM und OBB, die
gepflegt und vertieft werden durch eine regelmäßige Ge-
sprächsrunde zwischen der Leitungsebene der OBB, dem
TUM-Präsidenten und den Professoren der Architektur- und
Ingenieurfakultäten der TUM. Die baulichen Belange der
TUM werden von der OBB intensiv gefördert und unterstützt.
Es finden regelmäßig Steuerrunden (Vitruvius-Gespräche)
mit der TUM, dem Wissenschaftsministerium, dem BA-
TUM und der OBB statt.

Die meisten Architekten und Ingenieure im höheren techni-
schen Dienst der staatlichen Hochbauverwaltung haben an
der TUM studiert. Auch bei den Straßen- und Brückenbau-
ingenieuren ist die TUM sozusagen die »Keimzelle« für
fachkompetente Führungskräfte in der bayerischen Straßen-
bauverwaltung.
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Seidener Knoten für Dr. Hannemor Keidel: Die chinesische Delegation
überreichte der TUM-Vizepräsidentin ein chinesisches Glückssymbol. 

Foto: Claudia Sand

Die bauaufsichtliche Zustimmung für die in Stahl-Glas-Bauweise
erbaute Herz-Jesu-Kirche in München wurde auf Grundlage von Gut-
achten der TUM erteilt. Foto: TU München



Vertreter der bayerischen
Straßen- und Brückenbau-
verwaltung und des Städte-
baus sind Honorarprofesso-
ren an der TUM. Mit ihren
Vorlesungen vermitteln sie
den Studierenden Einblicke
in praxisbezogenes und ver-
waltungstechnisches Den-
ken und Handeln. Angehöri-
ge des höheren technischen
Dienstes der bayerischen
Straßen- und Brückenbau-
verwaltung haben die Mög-
lichkeit, am TUM-Lehrstuhl
für den Bau von Landver-
kehrswegen zu promovieren.
Im Bereich der Bautechnik
führen die TUM-Institute für
Baustoffe und Konstruktion
und für Geologie, Geotech-
nik und Baubetrieb sowie
der Lehrstuhl für Bauklima-
tik und Haustechnik wissen-
schaftliche Untersuchungen
und gutachterliche Beurtei-
lungen für innovative Bau-
produkte und Bauarten durch,
auf deren Grundlage die OBB
bauaufsichtliche Zustimmun-
gen zur Verwendung bei be-
stimmten Bauvorhaben er-
teilt. Ein Beispiel sind die tra-
genden Glas-Schwerter der
Herz-Jesu-Kirche in München.

Des Weiteren arbeiten
TUM und OBB bei der wis-
senschaftlichen Untersuchung
und Begleitung von überre-
gional bedeutsamen Scha-
densfällen zusammen, wo-
bei den Materialprüfämtern
und Versuchslabors der TUM
bei den hier notwendigen Un-
tersuchungen eine beson-
dere Bedeutung zukommt.
Sie sind außerdem erfahre-
ne bauaufsichtlich anerkann-
te Prüf-, Überwachungs- und
Zertifizierungsstellen und
schaffen mit ihren Untersu-
chungen und Forschungsar-
beiten die Grundlagen für in-
novatives und sicheres Bau-
en. Dem Prüfungsausschuss
für die Anerkennung von
Prüfingenieuren für Bausta-
tik, der bei der OBB einge-
richtet ist, gehören Profes-
soren aus den Instituten für
die Fachgebiete Statik und
Konstruktion an.

Bei der Einführung der
neuen Europäischen Normen
im Brücken- und Ingenieur-
bau haben TUM und Bayeri-
sche Straßenbauverwaltung
in den letzten Jahren sehr
intensiv zusammen gearbei-
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tet, um eine reibungslose Umsetzung sicherzustel-
len. Im Projekt MOBINET wurden auf den Autobah-
nen rund um München neuartige grafische Informa-
tionstafeln installiert. Mit »VisionAir« hat die TUM
hierfür die Java-Applikation entwickelt, mit der man
auf mobilen Endgeräten den aktuellen Verkehrszu-
stand darstellen kann.

Im Bereich Städtebau sind die Forschungs- und
Modellvorhaben der OBB ohne den Kooperations-
partner TUM kaum vorstellbar. Die OBB vergibt For-
schungsaufträge an TUM-Lehrstühle, um bei der an-
gewandten städtebaulichen Forschung Wissenschaft
und Praxis möglichst eng zu verknüpfen. Unverzicht-
barer Bestandteil bei den Modellvorhaben des Expe-
rimentellen Wohnungs- und Städtebaus ist die wis-
senschaftliche Begleitung. Viele Modellvorhaben
wurden von TUM-Professoren betreut und ausge-
wertet. So hat etwa der Lehrstuhl für Entwerfen,

Baukonstruktion und Baustoffkunde das Modellprojekt
»Amerikanischer Holzbau in Bayern« von der Planung und
Baugenehmigung über die Standards bis hin zu Haustech-
nik und Brandschutz untersucht und bewertet. Auch das
Sonderprogramm »Siedlungsmodelle«, mit dem in den letz-
ten Jahren modellhafte Stadtquartiere und Siedlungsbeispie-
le für fast 4 000 Menschen entstanden, haben TUM-Profes-
soren wissenschaftlich begleitet und unterstützt.

Dieser Überblick über die verschiedenen Berührungs-
punkte zwischen TUM und OBB lässt das große Aufgaben-
spektrum der staatlichen Bauverwaltung erkennen, zu dem
auch der Vorbereitungsdienst (Baureferendariat) für den hö-
heren bautechnischen Verwaltungsdienst gehört.

Josef Poxleitner
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Das Siedlungsmodell Passau-Kohlbruck entstand unter wissenschaft-
licher Begleitung der TUM. Foto: Christian Schiebel

Die NetzInfo-Tafel auf der BAB A94 wurde gemeinsam mit der TUM
im Rahmen von MOBINET entwickelt. Foto: Autobahndirektion Südbayern


